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Die Rationalisierung und Mechanisierunçr hat bis in letzte Zeit auf dem 
Gebiet des Bibliothekswesens noch relativ wenig Eingang gefunden. Diese 
Tatsache ist meines Erachtens nur zum Teil auf die Zurückhaltung der 
Bibliotheken — bzw. die Scheu der Bibliothekare — gegenüber dem Einsatz 
von Maschinen zurückzuführen, der tiefere Grund liegt wohl darin, daß 
die auf dem Markt für die Zwecke der Administration oder für die Zwecke 
der Forschung angebotenen Maschinen für den Funktionsablauf und die 
augenblicklichen bibliothekarischen Arbeitsmethoden aus verschiedenen 
Gründen nur beschränkt anwendbar sind. Dazu kommt, daß der sich immer 
mehr steigernde Anfall von Büchern, Zeitschriften und Berichten dem 
Bibliothekar kaum Zeit läßt, sich dem Problem der Rationalisierung und 
den damit verbundenen Änderungen in einer Bibliothek ernsthaft zu wid-
men. Hierbei sind insbesondere die großen Staats-, Universitäts- und son-
stigen öffentlichen Bibliotheken in einer sehr zwiespältigen Situation,· da 
sie aufgrund der Fülle des Materials immer weiter in Rückstand kommen, 
und dem Benutzer dieses Material, wenn überhaupt, so doch mit großen 
Zeitrückständen zur Kenntnis bringen. Als weiterer triftiger Grund für 
das mäßige Vordringen der Mechanisierung in Bibliotheken ist zu nennen, 
daß bis heute die für Bibliotheken bestimmt brauchbaren Datenverar-
beitungszentren nur an wenigen Orten zur Verfügung stehen und- ein 
Einsatz von solchen für bibliothekarische Zwecke allein erst in Zukunft 
und wohl nur in sehr wenigen Fällen in Frage kommen dürfte. Die ersten 
Ansätze zu einer Mechanisierung der Bibliotheken gingen und gehen daher 
von kleineren Bibliotheken, besonders Spezialbibliotheken, Bibliotheken 
von Forschungszentren wie unseres und von Bibliotheken von großen In-
dustriefirmen aus. Sie sind ja im herkömmlichen Sinn gar keine Biblio-
theken, sondern Informationszentren, bei denen die Begriffe Bibliothek 
und Dokumentation gleichbedeutend und vor allem auch gleichberechtigt 
1 Euratom — C.C.R., Ispra, Italien. 
* Vortrag, gehalten auf dem Bibliothekartag 1963 in Saarbrücken. 
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nebeneinander stehen. Hier zwingt die tägliche Weiterentwicklung, den 
Forschern und Ingenieuren das neueste Schrifttum auf schnellstem und 
rationellstem Weg bekanntzugeben, hier sind aber auch gleichzeitig wegen 
der Forschung die neuesten Maschinen vorhanden, die dann von Biblio-
thekaren und Dokumentaren für die Mechanisierung benützt werden 
können. ; 
Die Dokumentation, deren Masse an Literatur durch die Zeitschriften-
artikel die der Bibliotheken um ein vielfaches übertrifft, war schon früh 
gezwungen, geeignete Methoden zur Erfassung und Verbreitung des Ma-
terials zu entwickeln. Die Bibliotheken zu rationalisieren heißt daher, die 
gewonnenen Erfahrungen und bewährten Methoden auf ihre Anwendbar-
keit in den einzelnen Bereichen des Bibliothekswesens zu überprüfen und 
auf die Bibliotheken zuzuschneiden und außerdem für bibliotheksgebun-
dene Verfahren die Verbesserung der konventionellen Methoden durch 
Einsatz von Maschinen zu erarbeiten. Gemäß dem Thema des Vortrages 
werde ich mich dabei auf die Anwendungsmöglichkeiten von Lochstreifen-
geräten und die damit verbundene Anwendung von Datenverarbeitungs-
maschinen beschränken. Die im Zusammenhang mit der Gruppe „Auto-
matische Dokumentation" unserer Europäischen Zentralstelle für wissen-
schaftliche Informationsverarbeitung (bekannt unter dem Namen CETIS 
= Centre Européen de Traitement des Informations Scientifiques) ge-
wonnenen Verbesserungen bei Katalogisierung und Herstellung von Zu-
gangslisten werde ich nun näher beschreiben. 
2. Katalogisierung mit Lochstreif engeräten 
Die Verbindung zwischen dem Benutzer einer Bibliothek und der in der 
Bibliothek vorhandenen Literatur wird durch die Kataloge hergestellt. 
Über A. K., R. K., Serien-Katalog und weitere Spezialkataloge v/erden die 
Bestände an Büchern, Zeitschriften, Dissertationen, Berichten und Ähn-
liches in den meisten Fällen durch Karten-Kataloge nachgewiesen. Zur 
Herstellung dieser Kataloge sind in der Regel 5—10 Karten erforderlich, 
die alle die gleichen, das Dokument beschreibende Daten, aufweisen. Die 
Erfassung der Daten, die „Titelaufnahme", erfolgt nach den bekannten 
Katalogisierungsregeln durch eine bibliothekarische Fachkraft. Diese Titel-
aufnahme wird dann von einer Schreibkraft auf Matrizen übertragen und 
anschließend an eine Vervielfältigungsstelle (Umdrucker, Banda, Klein-
Offset, etc.) zur Herstellung der geforderten Anzahl von Karten gegeben. 
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Die Kartenaufdrucke'sind je nach Verviclfältigungsart von sehr unter-
schiedlicher Qualität und erfüllen nicht immer die für einen Kaalog not-
wendigen Anforderungen auf Dauerhaftigkeit (z. B. werden die mit un-
serem Banda-Gerät hergestellten Karten in blauer Schrift nach einigen 
Jahren verbleichen und eine Neuherstellung erforderlich machen). Eine 
von Kleiss [l]vor kurzem angefertigte Untersuchung über Katalogkarten-
Vervielfältigung ergab den Klein-OiTset-Druck als günstigstes Verfahren, 
allerdings konnten Lochstreifengeräte mangels Unterlagen nicht besprochen 
werden. Wir haben nun versucht, unsere Katalogkarten mit einem Loch-
streifengerät, nämlich einem Friden-Flexowriter, herzustellen. Gegenüber 
der üblichen Form der Titelaufnahme ergeben sich eine Reihe von Ein-
schränkungen, die durch vorgegebene Schriftzeichen bedingt sind. Die nor-
malerweise übliche Änderung des Tastenfeldes wurde beim Flexowriter 
nicht vorgenommen, da sonst die In-Put-Möglichkeiten in ein Datenver-
arbeitungssystem wegfallen würden. Die Titelaufnahme wurde vielmehr 
den Flexowriter-Möglichkeiten angepaßt. Die von der Dokumentation 
bekannte Einteilung nach Kategorien [2] wurde übernommen und für die 
Datenerfassung von Büchern die folgende Einteilung festgelegt: 
Kategorie 1: laufende Nummer, Signatur; 
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Kategorie 3: Verfasser oder Herausgeber oder korporativer Verfasser; 
Kategorie 4: Titel; 
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Kategorie 5: a) Impressum, 
b) Serientitel; 
Kategorie 6: a) Bibliothekssigel, Signatur, 
b) Inventarnummer; 
Kategorie 7: Schlagworte. 
Zu Beginn der Untersuchung ergaben sich Schwierigkeiten durch die 
Zahlen, die am linken und rechten Rand für Kategorien bzw. Zeilennume-
rierung notwendig waren oder für die bei mehreren Verfassern notwen-
dige Zeilenzahl (Abb. 1). Der schon kleine Schriftspicgcl des internatio-
nalen Bibliothekskartenformats wird noch mehr verkleinert, vor allem ver-
liert die Karte die für einen Katalog notwendige Übersichtlichkeit. Die 
von Meyer-Uhlenried und Bernstein [3] sowie Bernstein [4] angegebene 
Möglichkeit, den Flexowriter ähnlich einer normalen Schreibmaschine zu 
benutzen und die ganze Programmierung maschinenintern durchzuführen, 
hat die Grundlagen geschaffen zum rationellen Einsatz dieses Gerätes für 
Titelaufnahmen. Der Arbeitsablauf ähnelt dem früheren: 
1) Titelaufnahme durdi bibliothekarische Fachkraft (per Hand oder Ma-
schine), 
2) Übernahme der Titelaufnahme auf Flexowriter mit Erstellung einer 
Grundkarte unter gleichzeitiger Erstellung eines Lochstreifens bzw. 
einer Lochstreifenkarte, 
3) Überprüfung der Grundkarte durch Bibliothekar und evtl. Ver-
besserung, 
4) Erstellung der notwendigen Anzahl von Katalogkarten mit dem 
Flexowriter und Erstellung eines Lochstreifenduplikats. 
Schon nada kurzer Zeit funktionierte dieser Arbeitsablauf so sicher, daß 
die zu Beginn von dem Bibliothekar angegebenen Kategorien ohne Schwie-
rigkeiten von der Flexowriter-Bedienung selbst angegeben werden konn-
ten. Für die Bibliothek erwies es sich von Vorteil, Lochstreifenkarten an 
Stelle von Lochstreifen zu verwenden, da diese zusammen mit der Grund-
karte praktischer sind zur Führung des Standort-Kataloges. 
Die zur Erstellung der Lodistreifenkarten notwendige Zeit wurde ge-
testet. Im Tagesdurchsdinitt können 95 Lochstreifenkarten geschrieben, 
gesdinitten, geordnet, die anfallenden Korrekturen angebracht und auf 
Lochstreifen dupliziert werden. Für die Vervielfältigung der Karten ist 
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die von Vitty [5] angegebene Art mit Stadiehvalze und Endlosformular 
vorgesehen. Leider konnte infolge Lieferverzögerung noch kein Zeittest 
durdigeführt werden. Bei Einlage von Hand benötigt man zur Herstellung 
einer Katalogkarte ca. 40 Sekunden. Die Anwendung der Endloskarten 
wird diese Zeit auf ca. 20 Sekunden/Karte herabsetzen. 
Für die Titelaufnahme und Vervielfältigung der Katalogkarten über 
Flexowriter ergeben sich für unsere Bibliothek folgende Verbesserungen: 
— die Dauerhaftigkeit und die Lesbarkeit des Kartenaufdruckes werden 
verlängert, da jede Karte original gesdirieben wird; 
— der Arbeitsablauf wird vereinfacht, da die Matrizenherstcllung (Lodi-
streifenkarten) und die Vervielfältigung auf der gleichen Maschine 
durdigeführt werden und die bei einem Vervielfältigungsapparat not-
wendige Wartung wegfällt; 
— ein Gewinn an Arbeitszeit wird erzielt, da bei Anwendung von Endlos-
karten die Flexowriter-Bedienung während der Vervielfältigung an-
dere Arbeiten, \vie z. B. Karten sortieren, Ergänzung der Karten durdi 
Auswerfen der Ordnungswörter, etc., ausführen kann; 
— die Möglichkeit ist gegeben, mit den Lochkarten für einzelne Sach-
gebiete bibliographische Zusammensetzungen auf einfädle Weise her-
zustellen; 
— kleine und später anfallende Arbeiten (z. B. Abschreiben der Titel für 
Zweitbestellungen, Aussdireiben von Mahnungen, Ergänzung des 
Kartensatzes) lassen sich mit den Lochkarten sdinell und sicher durdi-
führen. 
3. Erstellung von Zugangslisten 
Jede Bibliothek steht heute vor dem Problem, trotz Personalmangel 
ihren Service zu verbessern. Es genügt nicht mehr, die neu erworbene 
Literatur über die Kataloge nadizuweisen, es ist auch notwendig, die 
Wissenschaftler und Tediniker über diese Neuerwerbungen zu infor-
mieren. Dies geschieht in geeigneter Weise in Form von Zugangslisten 
für Bücher, Zeitschriften und Berichte. Die mir bekannten Verfahren zur 
Herstellung sind entwçder das Abschreiben der Titel auf Matrizen oder 
das Auflegen bzw. Aufkleben von Titelkarten und die Übertragung auf 
fotografisdiem bzw. xerographisdiem Weg auf eine Matrize. Beide 
Verfahren erfordern Arbeitskräfte bzw. Arbeitszeit in einer Bibliothek. 
Während das Abschreiben durdi das notwendige Korrekturlesen ziem-
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lieh zeitaufwendig ist, bedeutet das 2. Verfahren schon einen Arbeits-
zeitgewinn, aber audi hier ist nodi Arbeitszeit für das Auflegen bzw. 
Aufkleben erforderlidi. Beide Verfahren erfordern außerdem Arbeitszeit 
für die manuelle Vorsortierung. Die Herstellung der Titclaufnahme auf 
Flexowriter und die bei der Kartenvervielfältigung glcidizeitig ge-
wonnenen Lochstreifen bringen hier die cntsdicidende Wendung und 
Verbesserung, da die Titel der für die Zugangslistcn vorgesehenen 
Neuerwerbungen damit auf Lodiband gesammelt vorliegen. Kein Ab-
schreiben, kein Korrekturlesen und kein Aufkleben sind als weitere Vor-
bereitungen notwendig. Mit der bei der Titelaufnahme vorgenommenen 
Einteilung nach Kategorien sind alle Voraussetzungen zur Herstellung von 
Zugangslisten entweder über konventionelle Lodikartenmasdiinen oder 
über elektronische Datenverarbeitungsmaschinen gegeben. Von CETIS 
wurden für die Bibliothek die Programme erstellt für die Zugangslistcn 
von Büchern und Berichten. Einen Ausschnitt aus einer Zugangsliste mit 
in letzter Zeit erworbenen Büchern, hergestellt über die IBM 1401 und 
angeordnet gemäß den in Kategorie 2 angegebenen Sachgebieten zeigt 
Beispiel 1. Die Listen sollen jeden Monat erstellt werden, und eine Zu-
sammenfassung am Jahresende und Ergänzung durch ein Verfasserregistcr 
ist vorgesehen, um bei der Ausdehnung unseres Zentrums, den Mitarbei-
tern die Buchauswahl am Arbeitsplatz zu ermöglichen. 
Für unsere Berichte ist die Herausgabe von vierteljährlichen Zugangs-
listen vorgesehen. Wie bei den Büchern besdiränkt sich bei Einsatz des 
Flexowriters die Arbeit der Bibliothek auf die Titclaufnahme. Die Ver-
vielfältigung der Katalogkarten liefert den Sammel-Lodistreifen, aus dem 
über die IBM 1401 eine Zugangsliste erstellt wird, bestehend aus einem 
Abschnitt, in dem alle Berichte mit vollen Angaben nach der laufenden 
Nummer aufgereiht sind, aus einem Abschnitt mit sadilidier Anordnung 
der Titel und dem Autoren-Index. Für den sachlidi geordneten Abschnitt 
und den Autoren-Index sind halbjährliche bzw. jährlidie Kumulationen 
vorgesehen. 
Die Erstellung einer Zeitsdiriftcnliste der Bibliothek wurde bis zur Be-
endigung der zur Zeit laufenden Lückenergänzung zurüdcgestellt, wird 
aber nach dem gleidien Prinzip durchgeführt werden. . 
Der Einsatz von Lochstreifengeräten bringt bei der Zugangslistcnher-
stellung für alle Bibliotheken Verbcsserungen: Im Hinblidi auf die Ratio-
nalisierung für die Bibliotheken, die schon mit konventionellen Arbeits-
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methoden Listen erstellten, im Hinblidv auf die Rationalisierung und die 
Vervollständigung ihres Service für alle anderen. 
4. Lod)Streifengeräte bei der Zeitschrifte?isiibskription 
Die jährlidie Erneuerung der Zeitschriftenabonnements brachte bisher 
für unsere Bibliothek durch den Anfall an Schreib­ und Sortierarbeit eine 
große zeitliche Belastung. Tuellisten für die Abteilungen waren zu schrei­
ben und der Abteilung zur Kontrolle und Änderung zu übersenden. Die 
eingegangenen Wünsche der einzelnen Abteilungen für Abonnements 
waren in einer Kartei zu erfassen und zusammenzutragen, aus der Kartei 
waren die Bestellungen für die Buchhändler zu schreiben. Der Einsatz un­
serer Lodistreifensdireibmaschine wird uns ab diesem Jahr helfen, die 
Arbeit zu rationalisieren. Der maschinelle und manuelle Arbeitsablauf er­
folgt nach folgenden Stationen: 
— In der Bibliothek: Herstellung einer Grundkarte, einer Lodistrcifen­
karte und eines Lochstreifens über Flexowriter. Die Kategorienzuord­
nung erfolgt bis Nr. 5 wie für Bücher und Beridite, in Kategorie 6 
werden die Buchhändler (durch einen Buchstaben) und in Kategorie 7 
die bestellenden Abteilungen (durch einen Zahlencode) zugeordnet 
(Abb. 2). 




In der CETIS: Erstellung der Listen für die Abteilungen (Beispiel 2) 
und einer Lochkartenkartei für die Bibliothek, geordnet nach Abtei­
lungen. 
In der Bibliothek: Manuelle Erledigung der eingegangenen Änderungs­
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wünsche der Abteilungen durdi Ziehen der cntspredicnden Karten aus 
der Lodikartenkartei. 
— In der CETIS: Erstellung der Bestell-Listen für Buchhändler (Beispiel 3) 
unter maschineller Hinzufügung einer sich jährlidi ändernden Bestell-
nummer. Erstellung einer Lochkartenkartei für die Bibliothek, geord-
net nach Budihändlern. 
— In der Bibliothek: Kontrolle der Zeitsdirifteneingänge am Jahresanfang 
an Hand der Lochkartenkartei. 
— In der CETIS: Eventuelle Erstellung von Mahnlisten an die Buchhänd-
ler für nicht fristgerecht gelieferte Zeitsdiriften. 
Durch diesen Arbeitsablauf geht die gesamte Sdireibarbeit und ein Teil 
der Sorticrarbeit zu Lasten der Maschinen. Der Flexowriter ermöglicht die 
Erstellung der Datenträger unter fachlidier Kontrolle und ohne daß der 
Zeitsdiriftenkatalog außer Haus gegeben werden muß. Nadi Erstellen der 
Lochstreifen ist nur noch die Führung und Bearbeitung der Lochkarten-
Karteien bibliotheksinterne Arbeit. Der durch diesen Arbeitsablauf für 
unsere Bibliothek erbrachte erhebliche Gewinn an Arbeitszeit gestattet es, 
die früher infolge der Zeitschriften-Subskriptionen zurückgestellten lau-
fenden bibliothekarischen Arbeiten fristgerecht durdizuführen und somit 
unseren Service zu verbessern. ' 
5. Schlußbcmerkungen 
Der Einsatz der Lodistreifenschreibmaschinen schafft die Möglichkeit, 
den bibliotheksinternen Arbeitsablauf zu vereinfachen, zu verbessern und 
zu besdileunigen.und außerdem bibliothekarisdie Fachkräfte von manuel-
ler und tedinischer Arbeit freizumadien, um sie ihren Kenntnissen ent-
sprechend einzusetzen. Idi habe zu Beginn meiner Ausführungen darauf 
hingewiesen, daß die Anschaffung von Datenverarbeitungsanlagen für bi-
bliothekarisdie Zwecke allein kaum möglidi erscheint. Die bisherigen 
Untersuchungen haben gezeigt, daß mit den Lochstreifenschreibmaschinen 
die geeigneten Bindeglieder zur Schließung der Lücke zwischen Bibliothek 
und Daten-Anlage vorhanden sind, da sie den Bibliotheken ermöglichen, 
auf einfädle Weise die für den Input in diese Anlagen notwendigen Daten-
träger herzustellen und so, z. B. bei der Erstellung von Zugangslisten, mit 
Hilfe der Datenverarbeitungsanlagen ihren Service zu verbessern. 
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Die Anwendungsmöglichkcitert für Lodistrcifengcräte zur Bibliotheks-
Rationalisierung sind bei weitem noch nicht ausgeschöpft. Die Anwendung 
von Lodistreifenschreibmaschinen in der Erwerbung (Bestellung, Inven-
tarisierung usw.) und von Fernschreiber für die Ausleihe wurden über-
haupt nicht berührt, obwohl auch auf diesem Gebiet bestimmt Verbes-
serungen erzielt werden können. Wir wollen zusammen mit der CETIS 
diese weiteren Probleme in Angriff nehmen und versuchen, sie zu einer 
für uns alle vorteilhaften Lösung zu führen. 
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